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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


eee N eee 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Abgrenzung und Organifation der Berufsgenoſſenſchaften auf Grund des $. 110 
des Reichsgeſetzes über die Unfall- und Krankenverſicherung der in land- und forſtwirthſchaftlichen Be 
trieben beſchäftigten Perſonen vom 5. Mai 1886, S. 189. — Geſetz, betreffend Abänderungen der 
Kirchengemeinde- und Synodalordnung für die Provinzen Preußen (Oſt und Weſtpreußen), Branden⸗ 
burg, Pommern, Poſen, Schleſien und Sachſen vom 10. September 1873 und der Generalſynodal⸗ 
ordnung für die evangeliſche Landeskirche der acht (neun) älteren Provinzen der Monarchie vom 
20. Januar 1876, S. 194. — Geſetz, betreffend die Theilung von Kreiſen in den Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen, S. 197. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des 
Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Jork, S. 208. 


(Nr. 9209.) Geſetz, betreffend die Abgrenzung und Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften 
auf Grund des $. 110 des Reichsgeſetzes über die Unfall- und Kranken- 
verſicherung der in land- und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten 
Perſonen vom 5. Mai 1886. Vom 20. Mai 1887. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ne. 


verordnen auf Grund der $$. 110 ff. des Reichsgeſetzes, betreffend die Unfall⸗ 
und Krankenverſicherung der in land- und forſtwirthſchaftlichen Betrieben be- 
ſchäftigten Perſonen, vom 5. Mai 1886 (Reichs-Geſetzbl. S. 132) für den 
geſammten Umfang der Monarchie, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags, 
was folgt: 

Artikel J. 


In jeder Provinz bilden die Unternehmer der unter §. 1 des Reichsgeſetzes 
vom 5. Mai 1886 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 132) fallenden Betriebe eine Berufs— 
genoſſenſchaft. e 

Die Hohenzollernſchen Lande werden der Berufsgenoſſenſchaft der Rhein- 
provinz, die Stadt Berlin der Berufsgenoſſenſchaft der Provinz Brandenburg 
angeſchloſſen. 

Der Sitz der Berufsgenoſſenſchaft iſt — ſofern durch den Reſſortminiſter 
nichts Anderes beſtimmt wird — die Provinzialhauptſtadt. 
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Artikel II. 


Die Berufsgenoſſenſchaft zerfällt in Sektionen. Jeder Kreis (Oberamts— 
bezirk) bildet eine Sektion. 

Der Sitz der Sektion iſt — ſofern durch den Reſſortminiſter nichts Anderes 
beſtimmt wird — die Kreisſtadt. 

Sektionsverſammlungen finden nicht ſtatt. 


Artikel III. 


Für jede Gemeinde bezeichnet die Gemeindevertretung oder, wo eine ſolche 
nicht beſteht, die Gemeindebehörde aus der Mitte der der Gemeinde angehörenden, 
unter dieſes Geſetz fallenden Unternehmer oder bevollmächtigten Betriebsleiter einen 
Wahlmann. Innerhalb jedes Kreiſes (Oberamtsbezirks) wählen die demſelben 
angehörenden Wahlmänner aus ihrer Mitte je einen Vertreter. In denjenigen 
Gemeinden, welche einen Kreis für ſich bilden, wird der Vertreter aus der Zahl 
der unter dieſes Geſetz fallenden Unternehmer oder Betriebsleiter durch die Ge 
meindevertretung bezeichnet. 

Dieſe Vertreter bilden die konſtituirende Genoſſenſchaftsverſammlung 
(Artikel I). 

Auf die ſpäteren Genoſſenſchaftsverſammlungen ($. 23 des Reichsgeſetzes) 
finden dieſe Beſtimmungen entſprechende Anwendung. Jedoch kann durch das 
Genoſſenſchaftsſtatut ($. 22 des Reichsgeſetzes) vorgeſchrieben werden, daß die Zahl 
der für jeden Kreis zu wählenden Vertreter vermehrt oder vermindert wird, und 
daß im letzteren Falle Kreiſe zu gemeinſamen Wahlbezirken vereinigt werden. 

Die Berufung und Leitung der konſtituirenden Genoſſenſchaftsverſammlung 
($$. 20 und 21 des Reichsgeſetzes) liegt — ſoweit fie nicht dem proviſoriſchen 
Genoſſenſchaftsvorſtand zuſteht — auch in dem Falle, daß der Bezirk der Ge 
noſſenſchaft über die Grenzen des Staates hinausgeht (vergl. §. 114 des Reichs⸗ 
geſetzes), der Landeszentralbehörde oder deren Beauftragten ob. 


Artikel IV. 


Durch Beſchluß der konſtituirenden oder einer ſpäteren Genoſſenſchafts⸗ 
verſammlung kann die Verwaltung der Genoſſenſchaft beziehungsweiſe der Sektion, 
ſoweit ſie den Vorſtänden zuſtehen würde, an Organe der Selbſtverwaltung über— 
tragen werden. Wird eine ſolche Uebertragung beſchloſſen, jo tritt: 


I. an die Stelle des Genoſſenſchaftsvorſtandes der Provinzialausſchuß. 
Bis zu dem in $. 155 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwal⸗ 
tung vom 30. Juli 1883 (Geſetz-Samml. S. 195) bezeichneten Zeit⸗ 
punkt treten an die Stelle des Provinzialausſchuſſes: 

1) in der Provinz Poſen die Provinzialſtändiſche Verwaltungs— 
kommiſſion zu Posen „beziehungsweiſe dasjenige Organ, welchem 
die Obliegenheiten der genannten Behörde übertragen werden; 


1 


2) in der Provinz Schleswig-Holſtein, einſchließlich des Herzogthums 
Lauenburg, die Provinzialſtändiſche Verwaltung in Kiel; 
3) in der Provinz Weſtfalen der Provinzialſtändiſche Verwaltungs— 
ausſchuß 
4) in der Rheinprovinz der Provinzialverwaltungsrath; 
II. an die Stelle des Sektionsvorſtandes der Kreis: (Stadt-) Ausſchuß. 


In denjenigen Provinzen, in welchen das Geſetz über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz-Samml. S. 195) noch nicht in 
Geltung iſt, tritt bis zu dem in $. 155 vorſtehenden Geſetzes bezeichneten Zeit- 
punkte an die Stelle des Kreisausſchuſſes eine Kommiſſion, welche aus dem 
Landrath als Vorſitzenden und ſechs von der Kreisverſammlung aus der Zahl 
der Kreisangehörigen nach abſoluter Stimmenmehrheit auf die Dauer von ſechs 
Jahren zu erwählenden Mitgliedern beſteht. 

In den ſelbſtändigen Stadtkreiſen tritt an die Stelle des Landraths der 
Bürgermeiſter und an die Stelle der Kreisverſammlung die Stadtverordneten- 
verſammlung (Bürgervorſteherkollegium). 

Für den Stadtkreis Berlin wird der Sektionsvorſtand nach näherer Be- 
ſtimmung des Genoſſenſchaftsſtatuts (§. 23 des Reichsgeſetzes) gebildet. 


Artikel V. 


Für Bundesſtaaten, welche auf Grund des F. 114 des Reichsgeſetzes vom 
5. Mai 1886 (Reichs-Geſetzbl. S. 132) ihr Gebiet oder Theile deſſelben einer 
Berufsgenoſſenſchaft Preußens angeſchloſſen haben, wird die Bildung, der Sitz 
und die Verwaltung der Sektionen durch das Genoſſenſchaftsſtatut geregelt. 


Artikel VI. 
Im Falle des Artikels IV finden folgende Beſtimmungen Anwendung: 


1) Ueber die Aufſtellung der Verzeichniſſe der Betriebsunternehmer (F. 34 

des a hat der Genoſſenſchaftsvorſtand nähere Beſtimmung 
u treffen. 
; Dem Sektionsvorſtande liegt die Veranlagung der Betriebe zu 
den Gefahrenklaſſen (§. 35 des Reichsgeſetzes), ſowie die Abſchätzung 
der Betriebe (F. 36 des Neichsgefeges) nach näherer Beſtimmung des 
Statuts (F. 22 des Reichsgeſetzes) ob. 

2) Der „Einſpruch“ gemäß F. 38 Abſatz 2 und F. 82 Abſatz 2 des Reichs. 
geſetzes iſt bei dem Sektionsvorſtande, die „Beſchwerde“ gemäß $. 38 
Abſatz 3 und F. 82 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes bei dem Genoſſenſchafts⸗ 
vorſtande anzubringen. 

Die Bildung eines Genoſſenſchaftsausſchuſſes zur Entſcheidung über 
Beſchwerden ($. 22 Ziffer 3 des Reichsgeſetzes) findet nicht ſtatt. 
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3) Von der Eröffnung neuen Betriebes ($. 46 des Reichsgeſetzes) 
hat die Gemeindebehörde dem Sektionsvorſtande Kenntniß zu geben. 
Derſelbe hat die Zugehörigkeit zur Genoſſenſchaft zu prüfen. 

Wird die Zugehörigkeit anerkannt, fo iſt nach $$. 37 und 38 des 
Reichsgeſetzes und nach Ziffer 2 dieſes Artikels zu verfahren. 

Wird die Zugehörigkeit beanftandet, fo hat der Sektionsvorſtand 
die Entſcheidung des Genoſſenſchaftsvorſtandes einzuholen. 

Wird auch von dieſem die Zugehörigkeit abgelehnt, fo iſt die An- 
gelegenheit an das Reichs-Verſicherungsamt zur Entſcheidung abzugeben. 

4) Die „Anzeige“ auf Grund des F. 47 des Reichsgeſetzes, ſowie die „An⸗ 
meldung“ auf Grund des F. 48 des Reichsgeſetzes it bei dem Sektions⸗ 
vorſtande anzubringen. Gegen Beſcheide des Sektionsvorſtandes ſteht 
dem Betriebsunternehmer binnen einer Friſt von zwei Wochen die Be⸗ 
ſchwerde an den Genoſſenſchaftsvorſtand und gegen deſſen Beſcheid 
binnen gleicher Friſt die Beſchwerde an das Reichs-Verſicherungsamt zu. 

5) Die Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft (§. 26 Abſatz 2 Ziffer 3 des Reichsgeſetzes) erfolgt durch die 
Provinziallandtage. 

Beſtimmungen über die Rechnungsführung, ſoweit ſie nicht durch 
das Genoſſenſchaftsſtatut getroffen find, werden unbeſchadet der Vor⸗ 
ſchriften des $. 85 des Reichsgeſetzes durch den Genoſſenſchaftsvorſtand 
erlaſſen. Dieſelben bedürfen der Genehmigung des Reichs-Verſicherungs⸗ 
amtes. 


Artikel VII. 


Ueber die den Beiſitzern der Schiedsgerichte zu gewährenden Vergütungen 
(§. 53 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes), 

über die Vertretung der Berufsgenoſſenſchaften bei den Unterſuchungsverhand— 
lungen ($. 58 des Reichsgeſetzes), 

über den dem Bevollmächtigten der Krankenkaſſe, oder dem von der Ge- 
meindebehörde bezeichneten Arbeiter zu gewährenden Erſatz für entzogenen Arbeits⸗ 
verdienſt (§. 60 des Reichsgeſetzes), f 
8 über das Organ, bei welchem der Entſchädigungsanſpruch anzubringen iſt 
8 64 des Reichsgeſetzes) und welches die Entſchädigung feſtzuſtellen und hierüber 

eſcheid zu ertheilen hat (§. 62 und F. 66 des Reichsgeſetzes), 

über die Mitwirkung des Sektionsvorſtandes bei Aufſtellung der Heberolle 

(§. 81 Abſatz 1 des Reichsgeſetzes) trifft das Genoſſenſchaftsſtatut Beftimmung, 


Artikel VIII. 


Für die Befugniß zur Ablehnung des Amtes eines Beiſitzers des Schieds- 
gerichtes 6 53 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes) iſt §. 29 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes 
maßgebend. 2 
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Artikel IX. 


Die Beſtimmungen der $$. 127 und 128 des Reichsgeſetzes finden nur auf 
die in Gemäßheit der $$. 90 und 91 des Reichsgeſetzes ernannten Beauftragten 
Anwendung. 


Artikel X. 


Soweit die Vorſchriften dieſes Geſetzes den Beſtimmungen der im F. 110 
des Reichsgeſetzes aufgeführten Paragraphen nicht entgegenſtehen, finden die letzterer 
ſinngemäße Anwendung. 


Artikel XI. 


Die zu dieſem Geſetz erforderlichen Ausführungsvorſchriften erläßt den 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten im Verein mit dem Miniſter 
für Handel und Gewerbe und dem Miniſter des Innern. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 20. Mai 1887. 


(. S. Wilbelm. 


Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz. Bronſart v. Schellendorff 


(Nr. 9209-92100 
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(Nr. 9210.) Geſetz, betreffend Abänderungen der Kirchengemeinde- und Synodalordnung für 
die Provinzen Preußen (Oſt⸗ und Weſtpreußen), Brandenburg, Pommern, 
Poſen, Schleſien und Sachſen vom 10. September 1873 und der General- 
ſynodalordnung für die evangeliſche Landeskirche der acht (neun) älteren 
Provinzen der Monarchie vom 20. Januar 1876. Vom 21. Mai 1887. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung der, beiden Häuſer des Landtags, was folgt: 


Artikel J. 


Das Gesc vom 3. Juni 1876 (Geſetz-Samml. S. 125) findet auf die— 
jenigen ſynodalen Organe Anwendung, welche nach Maßgabe des anliegenden 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 7. März 1887, betreffend die Theilung des Provinzial— 
ſynodalverbandes für Oft- und Weſtpreußen und die in Folge deſſen erforderlichen 
Abänderungen der Generalſynodalordnung vom 20. Januar 1876 und der Kirchen— 
gemeinde- und Synodalordnung vom 10. September 1873, zuſammengeſetzt ſind. 


Artikel II. 


An die Stelle des Artikel 15 Alinea 3 Satz 1 des Geſetzes vom 3. Juni 
1876 (Geſetz-Samml. S. 125) tritt folgende Beſtimmung: 


„Für die Untervertheilung in den Provinzen Oſt- und Weſtpreußen, 
Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien und Sachſen kommt Ar- 
tikel 11 zur Anwendung.“ 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 21. Mai 1887. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer. Lucius. Friedberg. v. Boetticher. 
v. Goßler. v. Scholz. Bronſart v. Schellendorff. 
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Allerhoͤchſter Erlaß 


vom 7. März 1887, 
betreffend 


die Theilung des Provinzialſynodalverbandes für Oft- und Weſtpreußen 
und die in Folge deſſen erforderlichen Abaͤnderungen der Generalſynodal— 
ordnung vom 20. Januar 1876 und der Kirchengemeinde- und 
Synodalordnung vom 10. September 1873. 


Wir Wilhelm „von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 


verordnen auf Grund des §. 34 Nr. 3 der Generalſynodalordnung, nachdem der 
Generalſynodalvorſtand ſowohl die Unaufſchieblichkeit anerkannt, als auch dem 
Inhalte dieſes Erlaſſes zugeſtimmt hat und nachdem durch die Erklärung Unſeres 
Staatsminiſteriums feſtgeſtellt worden, daß gegen denſelben von Staatswegen 
nichts zu erinnern iſt, für die evangeliſche Landeskirche der älteren Provinzen, 
was folgt: 


J. Nachdem durch Unſeren Erlaß vom 19. Mai 1886 (Kirchliches Geſetz⸗ 
und Verordnungsblatt Seite 73) die Errichtung eines beſonderen Kon— 
ſiſtoriums für die Provinz Weſtpreußen angeordnet worden iſt, wird 
nunmehr für die Provinzen Oſt- und Weſtpreußen je ein beſonderer 
Provinzialſynodalverband begründet. 

Demgemäß werden unter Aufhebung der durch Königliche Ver⸗ 
ordnung vom 9. April 1877 (Kirchliches Geſetz- und Verordnungsblatt 
Seite 101) für die Provinz Preußen gebildeten Wahlverbände die 
Kreisſynoden der Provinz Oſtpreußen der Oſtpreußiſchen, die der Pro— 
vinz Weſtpreußen der Weſtpreußiſchen Provinzialſynode als Wahlkreiſe 
zugewieſen (F. 45 der Generalſynodalordnung). 

Die in Weſtpreußen gelegenen reformirten Kirchengemeinden Danzig 
und Elbing verbleiben bis auf Weiteres in dem Verbande der refor— 
mirten Kreisſynode und mit dieſer in dem Verbande der Oſtpreußiſchen 
Provinzialſynode, vorbehaltlich der auch über dieſe Gemeinden dem 
Konſiſtorium in Danzig zuſtehenden Aufſichtsrechte. Wenn die eine 
oder andere der genannten Gemeinden demnächſt den Anſchluß an einen 
zu Weſtpreußen gehörigen Kreisſynodalverband begehrt, ſo entſcheidet 
hierüber das Konſiſtorium dieſer Provinz nach Maßgabe des F. 49 
Abſatz 4 der Kirchengemeinde- und Synodalordnung, ohne daß der 
reformirten Kreisſynode ein Widerſpruchsrecht zuſteht. 

(Nr. 9210) 
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II. Die Generalſynodalordnung vom 20. Januar 1876 wird in nad) 
ſtehender Weiſe abgeändert: 

1) In F. 1 Abſatz 1 heißt es ſtatt „der acht älteren Provinzen“ 
künftig „der neun älteren Provinzen “. 

2) In F. 2 Nr. 1 heißt es ſtatt „von den Provinzialſynoden der 
Provinzen Preußen“ künftig „von den Provinzialſynoden der 
Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen “. 

3) In F. 3 Abſatz 1 heißt es ſtatt „acht Provinzialſynoden“ künftig 
„neun Provinzialſynoden“ und ſtatt 


„der Provinz Preußen. 24“, 
künftig 

„der Provinz Oſtpreuße nnn. 15, 

der Provinz Weſtpreuß enen . 


4) F. 23 Abſatz 2 Satz 1 lautet künftig: 
„Von den Gewählten müſſen je drei den Provinzen Branden⸗ 
burg und Sachſen, je zwei den Provinzen Oſtpreußen, Pom⸗ 
mern, Schleſien, Weſtfalen und der Rheinprovinz, je einer 
den Provinzen Weſtpreußen und Poſen angehören.“ 
5) $. 44 Nr. 2 lautet künftig: 
„2) einem von der evangelifch-theologifchen Fakultät der Pros 
vinzialuniverſität (für Weſtpreußen der Univerſität Königs 
berg, für Poſen der Univerſität Breslau) zu wählenden Mit⸗ 
gliede dieſer Fakultät.“ 
III. Bis zum Zuſammentritt der nächſten Provinzialſynoden für Oſtpreußen 
und Weſtpreußen gelten hinſichtlich der Wahrnehmung der Synodal- 
eſchäfte folgende, von den Vorſchriften im dritten und vierten Ab— 
nit der Kirchengemeinde: und Synodalordnung vom 10. September 
1873 abweichende Beſtimmungen: 


1) Für Oſtpreußen werden die nach $$. 64, 68 und 69 der 
Kirchengemeinde und Synodalordnung vom 10. September 1873 
dem Provinzialſynodalvorſtande obliegenden Geſchäfte von den. 
jenigen Mitgliedern des von der Provinzialſynode des Jahres 1884 
gewählten Vorſtandes wahrgenommen, welche der Provinz Oft- 
preußen angehören, für Weſtpreußen ruhen dieſe Funttionen 
einſtweilen, beziehungsweiſe ſie werden, ſoweit ſie die Vorbereitung 
und Eröffnung der nächſten Provinzialſynode betreffen, von dem 
Konſiſtorium in Danzig reſpektive deſſen Vorſitzenden ausgeübt. 

2) Die Provinzialſynodalkaſſe bleibt für Oſt⸗ und Weſtpreußen bis 
115 1. April 1887 ungetheilt in der bisherigen Verwaltung. 

on dieſem Zeitpunkte ab übernimmt das Konſiſtorium in Danzig 
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die einftweilige Verwaltung der Provinzialſynodalkaſſe für Weſt⸗ 
preußen auf Grund einer Auseinanderſetzung, welche der evangeliſche 
Oberkirchenrath des Näheren regelt. 

3) Die Zuziehung von Abgeordneten zu den durch das Konſiſtorium 
in Danzig veranſtalteten Prüfungen der theologiſchen Kandidaten 
fällt ſo lange fort. 

Dieſer Erlaß iſt durch das Kirchliche Geſetz und Verordnungsblatt zu ver— 
öffentlichen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 7. März 1887. 


(L. S.) Wilhelm. 


Hermes. 


(Nr. 9211.) Geſetz, betreffend die Theilung von Kreiſen in den Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen. Vom 6. Juni 1887. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages für die Provinzen Poſen 
und Weſtpreußen, was folgt: 


. 1. 


Es werden unter Einbeziehung von Theilen der Kreiſe Schrimm und Wreſchen 
aus den Kreiſen Adelnau, Birnbaum, Buk, Garnikau, Frauſtadt, Gneſen, Koſten, 
Kröben, Krotoſchin, Pleſchen, Landkreis Poſen und Schildberg in der Provinz 
Poſen und den Kreiſen Landkreis Danzig und Neuſtadt in Weſtpreußen in der 
Provinz Weſtpreußen, ſowie aus Theilen der Kreiſe Mogilno, Schubin und 
Wongrowitz in der Provinz Poſen, und der Kreiſe Culm, Landkreis Danzig, 
Graudenz, Pr. Stargard, Strasburg und Thorn in der Provinz Weſtpreußen 
die in der Anlage verzeichneten Kreiſe gebildet. 


. 2 

Für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe wird der neue Kreis Brieſen mit 

dem Wahlbezirke Thorn⸗Culm und der Kreis Dirſchau mit dem Wahlbezirke 
Berent⸗Pr. Stargard vereinigt. Ferner wird der neue Kreis Znin mit den 
Kreiſen Mogilno und Wongrowitz und der Kreis Witkowo mit dem Kreiſe Gneſen 
zu je einem Wahlbezirke verbunden. Zum Wahlorte des Wahlbezirks Znin⸗ 
Mogilno-⸗Wongrowitz, welcher zwei Abgeordnete zu wählen hat, wird die Stadt 
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Znin und zum Wahlorte des Wahlbezirks Gneſen-Witkowo, welcher einen Ab⸗ 
geordneten zu wählen hat, die Stadt Gneſen beftimmt. Im Uebrigen treten in 
Bezug auf die Eintheilung der Wahlbezirke für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe 
die neuen Kreiſe an die Stelle derjenigen Kreiſe, aus welchen ſie gebildet worden 
ſind. Soweit mit neu gebildeten Kreiſen Beſtandtheile anderer Kreiſe vereinigt 
werden, treten dieſelben den bezüglichen Wahlbezirken der neuen Kreiſe hinzu. 


§. 3. 

Die in Folge der Bildung der neuen Kreiſe erforderlich werdenden Aus⸗ 
einanderſetzungen find auf dem im FK. 2 des Geſetzes über die Zuſtändigkeit der 
Verwaltungs- und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1. Auguſt 1883 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 237) bezeichneten Wege mit der Maßgabe zu bewirken, daß in der 
Provinz Poſen an die Stelle des Bezirksausſchuſſes die Bezirksregierung tritt. 


$. 4. 

Inſoweit in Folge der Bildung neuer Kreiſe in der Provinz Weſtpreußen 
Amtsbezirke verſchiedenen Kreiſen angehören werden, erfolgen die in Folge hiervon 
nothwendigen Abänderungen in der Abgrenzung der Amtsbezirke auf Grund von 
Vorſchlägen des Bezirksausſchuſſes durch den Miniſter des Innern. 


§. 5. 

In Bezug auf die Beſetzung der Stellen der Landräthe in der Provinz 
Poſen kommen an Stelle der Vorſchriften im $. 16 des Geſetzes, betreffend die 
Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt, vom 11. März 1879 Oele 
Samml. 8. 160), ſowie in dem Geſetze vom 23. Mai 1883 (Geſetz-Samml. 
S. 99) die bis zum 1. Januar 1887 gültig geweſenen Beſtimmungen bis auf 
Weiteres wieder in Anwendung. 


$. 6. 
Der Zeitpunkt, zu welchem die neuen Eintheilungen der Kreiſe und be⸗ 


ziehungsweiſe der Wahlbezirke für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe in Kraft 
treten, wird von dem Miniſter des Innern beſtimmt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 6. Juni 1887. 
(J. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz. f 
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& Bezeichnung 

E 0 Bezeichnung der einzelnen B dtheil 
zu bildenden neuen zeichnung inzelne eſtandtheile. 
= 

5 


Kreiſe. 


A. Provinz Poſen. 


. Adelnau. Vom bisherigen Kreiſe Adelnau: 
die Stadtgemeinden Adelnau, Raſchkow und Sulmierzyce, 
der Polizeidiſtrikt Adelnau, 
vom Polizeidiſtrikte Oſtrowo (Süd) und 
vom Polizeidiſtrikte Oſtrowo (Weſt) die nicht dem Kreiſe Oſtrowo 
(Nr. 13) zugelegten Gemeinden und Gutsbezirke. 


2. Birnbaum. Vom bisherigen Kreiſe Birnbaum: 
die Stadtgemeinden Birnbaum und Zirke, 
vom Polizeidiſtrikte Birnbaum die nicht dem Kreiſe Schwerin a. W. 

(Nr. 20) zugelegten Gemeinden und Gutsbezirke, 

der Polizeidiſtrikt Orzeſchkowo und 
der Polizeidiſtrikt Zirke. 

3. Frauſtadt. Vom bisherigen Kreiſe Frauſtadt: 
die Stadtgemeinden Frauſtadt und Schlichtingsheim, 
der Polizeidiſtrikt Frauſtadt, 
vom Polizeidiſtrikte Liſſa die Gemeinde Neu-Laube, 
der Polizeidiſtrikt Luſchwitz. 


4. Goſtyn. Vom bisherigen Kreiſe Kröben: 

die Stadtgemeinden Goſtyn, Kröben, Punitz und Sandberg, 

vom Poldzeidiſtrikte Bojanowo die Gemeinden Bontſchylas, 
Czarkowo, Drzewee, Dzientſchin, Janiſchewo Miechein, 
Rokoſſowo und Smilowo, ſowie die Gutsbezirke Bontſchylas, 
Czarkowo, Drzewce, Dzientſchin, Janiſchewo, Rokoſſowo und 
Wydawy, 

vom Poltediſtukte Görchen die Gemeinden Gogolewo, Ko— 
latſchkowice, Niepart, Otſchkowice, Paſierby, Przyborowo, 
Sarbinowo, Skoraczewice, Szurkowo, Wilkonice und Wil⸗ 
konitſchki, ſowie die Gutsbezirke Gogolewo, Kolatſchkowice, 
Niepart, Otſchkowice, Przyborowo, Sarbinowo, Skoraczewice, 
Szurkowo und Wilkonice, 

der Polizeidiſtrikt Goſtyn, 
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vom Polizeidiſtrikte Jutroſchin die Gemeinden Czeluscin, Ra— 
ſchewy und Smolice, ſowie die Gutsbezirke Czeluscin, Ra— 
ſchewy und Smolice, 

der Polizeidiſtrikt Kröben. 


Vom Kreiſe Schrimm: 
die Gemeinden Daleszyn, Duſin, Jawory, Koszkowo, Oſtrowo, 
Strumiany-Hauland und Wycislowo, ſowie die Gutsbezirke 
Daleszyn mit Malewo, Duſin mit Pozegowo, Jezewo mit 
Jawory, Koszkowo und Oſtrowo. 


Grätz. Vom bisherigen Kreiſe Buk: a 
a die Stadtgemeinden Grätz, Buk und Opalenitza, 
der Polizeidiſtrikt Buk, 
der Polizeidiſtrikt Grätz, 
vom Polizeidiſtrikte Kuſchlin die Gemeinden Lenkerhauland, 
Rudnik, Sliwno, Trzeianka und Turkowo, ſowie die Guts⸗ 
bezirke Rudnik, Sliwno, Trzeianka und Turkowo. 


Jarotſchin. Vom bisherigen Kreiſe Pleſchen: 
die Stadtgemeinden Jarotſchin und Neuſtadt a. W., 
der Polizeidiſtrikt Jarotſchin, 
der Polizeidiſtrikt Kotlin und 
der Polizeidiſtrikt Neuſtadt a. W. 


Vom Kreiſe Wreſchen: 
die Stadtgemeinde Zerkow, 
der Polizeidiſtrikt Zerkow. 


Vom Kreiſe Schrimm: ‘ 
die Stadtgemeinde Jaratſchewo, die Gemeinden Chytrowo, 
Gola, Lowencice, Wojeiechowo, ſowie die Gutsbezirke 
Chytrowo, Gola, Lowencice, Lukaszewo, Niedzwiady, 
Wojciechowo. 
Kempen. Vom bisherigen Kreiſe Schildberg: 


die Stadtgemeinden Kempen und Baranow, 
der Polizeidiſtrikt Kempen, 
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8. Koſchmin. 


9. Koſten. 


10. Krotoſchin. 
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vom Polizeidiſtrikte Kobylagora die Gemeinden Kochlow, Rzetnia 
und Turze, ſowie die Gutsbezirke Kochlow und Rzetnia, 

der Polizeidiſtrikt Opatow und 

der Polizeidiſtrikt Podzamcze. 


Vom bisherigen Kreiſe Krotoſchin: 


die Stadtgemeinden Koſchmin, Borek und Pogotzela, 

der Polizeidiſtrikt Borek, 

vom Polizeidiſtrikte Dobrzyca die Gemeinden Galewo und 
Koſchmin⸗(Polniſch) Hauland, ſowie der Gutsbezirk Galewo, 

vom Polizeidiſtrikte Kobylin die Gemeinden Berdychow, Dzier⸗ 
zanow, Gorka, Kromolice, Kuklinow, Lagiewnik, Liszkow, 
Ochla, Paradow, Rojewo, Romanow, Rzemiechow, Sroli, 
Starkowiec, Wielowies, Willanow, Groß-Zalefie und Klein⸗ 
Zaleſie, ſowie die Gutsbezirke Dzierzanow, Gorka, Kromolice, 
Kuklinow, Lagiewnik, Ochla, Starkowiec, Starogrod, Tar- 
goszyce, Wyganow, Groß ⸗Zaleſie und Klein-Zalefie, | 

vom Polizeidiſtrikte Koſchmin die Gemeinden Borzenzice, Cegielnia, 
Carnyſad, Galonski, Gosciejewo, Kaniewo, Ladenberg, Li⸗ 
powiec, Mokronos, Alt-Obra, Neu⸗Obra, Orla, Skalow, 
Staniewo, Susnia, Unislaw, Walkow und Wrotkow, ſowie 
die Gutsbezirke Czarnyſad, Gosciejewo, Hundsfeld, Lipowiec, 
Obra, Orla, Skalow, Staniewo und Wrotkow. 


Vom bisherigen Kreiſe Koſten: 


die Stadtgemeinden Czempin, Koſten und Kriewen, die Polizei 
diſtrikte Czempin, Koſten und Kriewen. 1 


Vom bisherigen Kreiſe Krotoſchin: 


die Stadtgemeinden Krotoſchin, Dobrzyca, Kobylin und Zduny, 

vom Polizeidiſtrikte Dobrzyca die nicht dem Kreiſe Koſchmin 
(Nr. 8) zugegen Gemeinden und Gutsbezirke, in 

vom Polizeidiſtrikte Kobylin und 4) 700 2 

vom Polizeidiſtrikte Koſchmin die nicht dem Kreiſe Koſchmin 
(Nr. 8) zugelegten Gemeinden und Gutsbezirke, 

der Polizeidiſtrikt Krotoſchin. 


der 


Laufende Nr. 


Liſſa. 


* 
— 
. 


12. Neutomifchel, 


14. 5 Pleſchen. 


15. Poſen (Oft). 


zu bildenden neuen 
Kreiſe. 
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Vom bisherigen Kreiſe Frauſtadt: 
die Stadtgemeinden Liſſa, Reiſen, Schwetzkau, Storchneſt und 
Zaborowo, 
der Polizeidiſtrikt Liſſa mit Ausſchluß der Gemeinde Neu Laube, 
der Polizeidiſtrikt Storchneſt. 


Vom bisherigen Kreiſe Buk: 
die Stadtgemeinden Neutomiſchel und Neuſtadt b. P., 
vom Polizeidiſtrikte Kuſchlin die nicht dem Kreiſe Grätz (Nr. 5) 
zugelegten Gemeinden und Gutsbezirke, 
der Polizeidiſtrikt Neuſtadt b. P., 
der Polizeidiſtrikt Neutomiſchel. 


Vom bisherigen Kreiſe Adelnau: 

die Stadtgemeinde Oſtrowo, 

der Polizeidiſtrikt Oſtrowo (Oſt), 

vom Polizeidiſtrikte Oſtrowo (Süd) die Gemeinden Chynow, 
Chynowpuſtkowie, Gr. Gebete Kl. Przygodzice und 
Kl. Wyſocko, ſowie die Gutsbezirke Antonin, Alt⸗Kaminiec, 
Kociemba Vorwerk, Gr. Przygodzice und Kl. Wyſocko, 

vom Polizeidiſtrikte Oſtrowo (Weſt) die Gemeinden Benddzieſchin, 
Biniew, Czekanow, Franklinow, Gremblew, Karski, Kolon- 
tajewo, Kwiatkow und Slaborowice, ſowie die Gutsbezirke 
Bagatella, Bendzieſchin, Biniew, Czekanow, Karski, Kwiat⸗ 
kow, Lewkow, Mlynow, Slaborowice und Szezury, 

der Polizeidiſtrikt Podkoce. 


Vom bisherigen Kreiſe Pleſchen: 
die Stadtgemeinde Pleſchen, 
der Polizeidiſtrikt Pleſchen J, 
der Polizeidiſtrikt Pleſchen II, 
der Polizeidiſtrikt Sobotka. 

Vom bisherigen Landkreiſe Poſen: 
die Stadtgemeinde Schwerſenz, 
der Polizeidiſtrikt Owinsk, 
der Polizeidiſtrikt Poſen I, 
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der 
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Kreiſe. 


16.] Poſen (Weſt). 


17.] Rawitſch 


18.] Schildberg. 


19. Schmiegel. 


20.,] Schwerin a. W. 
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vom Polizeidiſtrikte Poſen II die Gemeinden Gorczyn, Jerſitz, 
St. Lazarus, Naramowice Dorf, Naramowice Hauland, 
Strzeszyuno, Suchylas, Ober-Wilda, Unter⸗Wilda und 
Winiary, ſowie die Gutsbezirke Golentſchin, Naramowiee, 
Piontkowo, Schönherrnhauſen, Sedan und Solacg. 


Vom bisherigen Landkreiſe Poſen: 
die Stadtgemeinde Stenſchewo, 
der Polizeidiſtrikt Komornik, 
vom Polizeidiſtrikte Poſen II die nicht dem Kreiſe Poſen (Oft) 
[Nr. 15] zugelegten Gemeinden und Gutsbezirke, 
der Polizeidiſtrikt Sady, 
der Polizeidiſtrikt Stenſchewo. 


Vom bisherigen Kreiſe Kröben: 

die Stadtgemeinden Rawitſch, Bojanowo, Dubin, Görchen, 
Jutroſchin und Sarne, 

vom Polizeidiſtrikte Bojanowo, ſowie 

vom Polizeidiſtrikte Görchen und 

vom Polizeidiſtrikte Jutroſchin die nicht dem Kreiſe Goſtyn 
(Nr. 4) zugelegten Gemeinden und Gutsbezirke, 

der Polizeidiſtrikt Rawitſch. 


Vom bisherigen Kreiſe Schildberg: 
die Stadtgemeinden Schildberg, Grabow und Mipſtadt, 
der Polizeidiſtrikt Grabow, 
vom Polizeidiſtrikte Kobylagora die nicht dem Kreiſe Kempen 
(Nr. 7) zugelegten Gemeinden und Gutsbezirke, | 
der Polizeidiſtrikt Mixſtadt. 
Vom bisherigen Kreiſe Koſten: a 
die Stadtgemeinden Schmiegel und Wielichowo, 
die Polizeidiſtrikte Schmiegel (Oſt), Schmiegel (Weſt) und 
Wielichowo. 
Vom bisherigen Kreiſe Birnbaum: 
die Stadtgemeinden Schwerin a. W. und Bleſen, 


& Bezeichnung 
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vom Polizeidiſtriktte Birnbaum die Gemeinden Freude, Neu— 
Görtzig, Hoffnung, Kaza, Gr. Krebbel, Kl. Krebbel, Krebbel— 
mühl, Krynitze, Pechluege, Schneidemühl-Hauland, Striche, 
Striche-Hauland und Wierzebaum, ſowie die Gutsbezirke Neu- 
Görtzig, Striche, Waitze, Waitze (Oberförſterei) und Wierze⸗ 
baum, 

der Polizeidiſtrikt Schwerin a. W. 

Czarnikau. Vom bisherigen Kreiſe Czarnikau: 

die Stadtgemeinden Czarnikau und Schönlanke, 

der Polizeidiſtrikt Czarnikau I, 

vom Polizeidiſtrikte Czarnikau II und 

vom Polizeidiſtrikte Czarnikau III, ſowie 

vom Polizeidiſtrikte Schönlanke die nicht dem Kreiſe Filehne 
(Nr. 22) zugelegten Gemeinden und Gutsbezirke. 


Filehne. Vom bisherigen Kreiſe Czarnikau: 
die Stadtgemeinde Filehne, 
der Polizeidiſtrikt Stadt Filehne, 
der Polizeidiſtrikt Schloß Filehne, 
der Polizeidiſtrikt Kreuz, 
vom Polizeidiſtrikte Czarnikau II die Gemeinde Gulez und der 
Gutsbezirk Matheysvorwerk 
vom Polizeidiſtrikte Czarnikau Ill die Gemeinden Gornitz, Putzig 
(Dorf) und Marienbuſch, ſowie von dem Gutsbezirke Behle 
die Kolonien Jägersburg und Jönbuſch, und vom Guts— 
. bezirke Schloß Filehne die Etabliſſements Kl. Kotten und 
ee Kottenbruch, ſowie der Gutsbezirk Putzig, 
a 2 vom Polizeidiſtrikte Schönlanke der Gutsbezirk Puhlstheerofen 
und vom Gutsbezirke Schloß Filehne das Forſthaus Prielang. 


Gneſen. [Vom bisherigen Kreiſe Gneſen: 
l die Stadtgemeinden Gneſen und Kletzko, 
TEE) een der Polizeidiſtrikt Gneſen I, 
der Polizeidiſtrikt Kletzko, 
vom Polizeidiſtrikte Gneſen II die nicht dem Kreiſe Witkowo 
(Nr. 24) zugelegten Gemeinden und Gutsbezirke, 


21. 


— 205 — 


Bezeichnung 
8 A We Disk Bezeichnung der einzelnen Beſtandtheile. 
f S Kreiſe. 


vom Polizeidiſtrikte Schwarzenau die Gemeinden Chwalkowo, 
Moraczewo und Johannesgarten (Imielinko), ſowie die Guts⸗ 
bezirke Lednagora und Weißenburg (Chwalkowo). 


Vom bisherigen Kreiſe Gneſen: 
die Stadtgemeinden Witkowo, Mieltſchin, Powidz und Schwar⸗ 


enau, 

ber Polizeidiſtrikt Witkowo, 

vom Polizeidiſtrikte Gneſen II die Gemeinden Cielimowo, 
Drachowo, Gembarzewo, Gembarzewko, Goczalkowo, Gu⸗ 
rowko, Kendzierzyn, Lubochnia, Ludwigshorſt (Potrzymowo), 
Miaty, Michalowo, Niechanowo, Neudorf, Szezytniki, Trzos⸗ 
kolon, Wierzbiezany, Wola ſkorzenein, Zelaskowo, Zydowo I 
und Zydowo II, ſowie die Gutsbezirke Cielimowo, Grotkowo, 
Gurowko, Gurowo, Malczewo, Niechanowo, Zelaskowo und 


Zydowo, 

der Polizeidiſtrikt Schwarzenau mit Ausſchluß der bei dem 
Kreiſe Gneſen verbleibenden Gemeinden Chwalkowo, Mo— 
raczewo und Johannesgarten (Imielinko) und der Gutsbezirke 
Lednagora und Weißenburg (Chwalkowo). 

Vom Kreiſe Mogilno: 

die Stadtgemeinde Rogowo, 

der Polizeidiſtrikt Rogowo, f 

vom Polizeidiſtrikte Pakoſch die Gemeinden Friedrichswalde, 
Klein⸗Laski und Piaſtowo. 


Vom Kreiſe Schubin: 
die Stadtgemeinden Znin und Gonſawa, 
der Polizeidiſtrikt Zuin. 


Vom Kreiſe Wongrowitz: 
die Stadtgemeinde Janowitz, 
vom Polizeidiſtrikte Janowitz die Gemeinden Bielawy, Brudzyn, 
Cerekwica, Gong, Hermannshof, Janowitz, Kaczkowo, Kol— 
dromb, Kwaſuty, Michalowo, Miniszewo, Obiecanowo, Osno, 
Poslugowko, Poslugowo, Recz, Rom, Stawek, Sarbinowko, 


24. Witkowo. 


25. Znin. 
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Schwichowo, Tonowo, Welna, Wieſenſee, Wybranowo und 
Zerniki, ſowie die Gutsbezirke Bielawy, Brudzyn, Cerekwica, 
Goncz, Janowitz, Koldromb, Laskowo, Obiecanowo, Recz, 
Stork, Sommerfeld, Sarbinowo, Swiontkowo, Tonowo, 
Uszikowo, Wloszanowo, Zerniki und Zrazim, 

vom Polizeidiſtrikte Juncewo die Gemeinden Dochanowo, Dies 
wierzewo, Gorzyce, Juncewo, Miaſtowitz, Podobowitz, Ruſiec, 
Sielec, Slabomierz, Slawoszewo, Slembowo und Sulinowo, 
ſowie die Gutbezirke Birkholz, Dziewirzewo, Ekkardsfelde, 
Paryz, Piotrkowitz, Podobowitz, Ruſiec, Sartſchin, Sielec, 
Slabomierz, Slembowo, Srebnagora und Uſtaszewo. 


B. Provinz Weſtpreußen. 


1.] Danziger Höhe. [Vom bisherigen Landkreiſe Danzig die Amtsbezirke Saspe, Oliva, 
Zigankenberg, Olivaer Forſt, Matem, Leeſen, Kelpin, Wonne⸗ 
berg, Ohra⸗Schönfeld, Löblau, Straſchin, Goſchin, Prauſt 
mit Ausſchluß der Gemeinde Roſtau, Suckzin, Saalau, Tramp⸗ 
ken, Langenau, Meiſterswalde und vom Amtsbezirke Uhlkau 
der Gutsbezirk Klein-Kleſchkau. 


2.] Danziger Niederung. | Vom bisherigen Landkreiſe Danzig die Amtsbezirke Pröbbernau, 
; Stutthof, Groſchenkampe, Steegen, Paſewark, Einlage, Hew 
bude, Weichſelmünde, Reichenberg, Bürgerwieſen, Wotzlaff, 
Gottswalde, Käſemark, Groß-Zünder, Trutenau, Oſterwick und 
vom Amtsbezirke Prauſt die Gemeinde Roſtau. 
3. Dirſchau. Vom Kreiſe Preußiſch-Stargard: 
die Stadt Dirſchau, ſowie die Amtsbezirke Liebenhof, Watzmiers, 
Zeisgendorf, Gerdin, Rathſtube, Subkau, Schlanz, Forſt⸗ 
bezirk Pelplin, Pelplin, Gardſchau, Dalwin, Liebſchau, 
Swaroſchin und der Amtsbezirk Borroſchau mit Ausnahme 
der Gemeinde Labuhnken. 
| Vom bisherigen Landkreiſe Danzig: 
die Amtsbezirke Stüblau, Hohenſtein, Mühlbanz, Sobbowitz 
und Golmkau und der Amtsbezirk Uhlkau mit Ausſchluß des 
Gutsbezirks Klein-Kleſchkau. 
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4.] Neuſtadt i. Weſtpr. Der bisherige Kreis Neuſtadt mit Ausſchluß der dem Kreiſe 
Putzig (Nr. 5) zugelegten Theile. 
5. Putzig. Vom bisherigen Kreiſe Neuſtadt: 
die Stadt Putzig, ſowie die Amtsbezirke Rutzau, Celbau, 
Darslub, Krockow, Karwenbruch, Starſin, Löbſch, Schwarzau, 
Zarnowitz, Hela, Oxhöft, Eichenberg, und vom Amtsbezirke 
Rieben die Gutsbezirke Tillau und Luboczyn, ſowie vom 


Amtsbezirke Rheda die Gemeinde Polchau und der Guts— 
bezirk Rekau. 


Vom Kreiſe Culm: 

die Stadt Brieſen, ſowie die Amtsbezirke Bahrendorf, Miſch— 
lewitz, Klein⸗Neudorf, Stanislawken, Schönfließ, Plusnitz 
mit Ausſchluß von Bielau und Joſephsdorf und vom Amts- 
bezirke Villiſaß die Gemeinde Klein-Czappeln. 

Vom Kreife Strasburg: 

die Stadt Gollub, ſowie die Amtsbezirke Denibowalonka, 
Piwnitz, Hohenkirch, Lindhoff, Gut Gollub, Gajewo, Frie- 
derikenhof, Oberförſterei Gollub mit Ausſchluß des Forſt⸗ 
belaufs Neueiche, Radowisk, und vom Amtsbezirke Wrotzk 
der Gutsbezirk Tokary und die Gemeinde Lobdowo. 


Vom Kreiſe Thorn: 

die Amtsbezirke Grünfelde, Nielub, Schönſee, Neu⸗Schönſee, 
Richnau, Preußiſch-Lanke und Ehelmonie. 

Vom Kreiſe Graudenz: 


aus dem Amtsbezirke Lopatken die Gemeinden Groß-Buczek 
und Deutſch-Lopatken, ſowie die Gutsbezirke Haus-Lopatken, 
Braunsrode und Zaskocz mit Zaleſie und d 


aus dem Amtsbezirke Arnoldsdorf die Gemeinde Arnoldsdorf 
und der Gutsbezirk Buck. 
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(Nr. 9212.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Jork. Vom 11. Juni 1887. 


Auf Grund des $. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 

Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 

miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 

Grundbuch im $. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Jork gehörigen Bezirke der 
Gemeinden Eftebrügge, Haſſelwerder und Hove 

am 15. Juli 1887 beginnen ſoll. 


Berlin, den 11. Juni 1887. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruceerel. 


